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An der Walburgis-
kapelle, die an der
Straße von Nieder-
murach nach
Oberviechtach liegt,
erzählte Mesnerin
Renate Pflug von der
sagenhaften Ge-
schichte des Kirch-
leins. Bild: hfz

Sagenhafte Kapelle
In die Erde versunkener Altar, darunter Gebeine

Niedermurach. An einem sonnigen
Herbsttag marschierten die Schüler
der Grundschule mit ihren Lehrkräf-
ten Christina Graf, Andrea Edenhar-
ter und Ortrud Sperl zur Walburgis-
kapelle, die an der Straße von Nieder-
murach nach Oberviechtach liegt.
Dort wurde die Gruppe bereits von
Mesnerin Renate Pflug erwartet.
Nachdem die Schüler im Kirchlein
Platz genommen hatten, durfte ein
Schüler am Strick der Glocke ziehen
und läuten. Anschließend erklärte
Frau Pflug den Grundschülern die
sagenumwobene Entstehungsge-
schichte der Kapelle.

Zu der Zeit, als von einer ersten
Kapelle nur mehr verfallene Mauer-
reste zu sehen waren, bestellte der
Bauer Schießl seinen in der Nähe des
Kirchenhügels gelegenen Acker. Da-
bei beobachtete er den ganzen Vor-

mittag eine Frau, die unermüdlich
Steine und Erde aus der Ruine trug.
Er holte die Nachbarsleute aus dem
Dorfe herbei und auch sie konnten
die fremde Frau arbeiten sehen.
Schließlich kam man darauf, dass es
die heiligeWalburga selber sei.

Gerne halfen die Leute bei den
Aufräumarbeiten und begannen mit
dem Neubau der Kapelle. Dabei kam
ein in die Erde versunkener Altar
zumVorschein, unter dem die Gebei-
ne eines Menschen lagen. Am Wal-
burgistag des Jahres 1718 wurde das
neue Kirchlein eingeweiht. In dem
Kirchlein befinden sich über dem Al-
tar die Figuren der HeiligenWalburga
und ihrer beiden Brüder HeiligerWil-
libald und HeiligerWunibald. Die Ka-
pelle war lange Zeit Ziel von Wall-
fahrten.

Über einen
Zentner schwer

Pertolzhofen/Niedermurach. Bei der
Aktion „Gärtnern mit Kindern“ des
Gartenbauvereins Pertolzhofen hieß
es: „Wer hat den schwersten Kürbis?“
Es wurden am Radlsonntag Riesen-
kürbissamen ausgegeben, eine Sorte
die einige Zentner schwer werden
kann.

Mit Spannung wurden nun die
Kürbisse zum Wiegen erwartet. Den
ersten Platz belegte Max Glaser; des-
sen Kürbis wog stolze 54,2 Kilo-
gramm. Die nächst schwersten
Exemplare gehörten Peter Biegerl
40,7 Kilo, Stefan Reitinger (38,7), Ve-
rena Fink (36,8), Lena Blab (28,9), Le-
na Luber (28,3), Fabian Gießübl
(21,8), Lisa-Marie Ziereis und Lukas-
Biegerl hatten beide einen Kürbis mit
19,1 Kilo.

Insgesamt kamen 23 Kinder mit ih-
ren Früchten zumWiegen. Selbstver-
ständlich, dass da so mancher Vater
mit anpacken musste, wogen einige
Kürbisse doch deutlich mehr als ihre
Kinder. Für jedes Kind gab es einen
Preis, den sie sich aussuchen durften.

Kirchweihscheibe für Schützenmeister
Stadlern. (mkj) Zum Kirchweih-
schießen begrüßte Schützenmeister
Helmut Werner 21 Teilnehmer, da-
runter auch die Ehrenmitglieder In-
ge und Günther Wiezorreck sowie
den ehemaligen Bürgermeister
Günther Holler. Werner bedankte
sich besonders bei den Spendern
der Preise. Bester Schütze und da-
mit Gewinner des ersten Preises
war Rudi Stark. Im folgten Inge

Wiezorreck, Günther Holler, Adolf
Wild, Helmut Werner, Corinna
Werner und Günter Wiezorreck.
Die Kirchweihscheibe, die ein
schönes Motiv aus der Kollektion
der Hummelfiguren ziert, gewann
der Schützenmeister. Im Bild (von
links) Schützenmeister Helmut
Werner, Ehrenmitglied Inge Wie-
zorreck, Rudi Stark und Günther
Holler. Bild: mkjWer hat den schönsten Kürbis? Im Bild die Preisträger mit der Vorsitzenden

Maria Hoch. Bild: hfz

StehendesWasser vermeiden
Mindestens 1000 Kubikmeter
Wasser muss Winklarn
künftig pro Jahr von der
Nachbargemeinde Rötz
abnehmen. Dies regelt ein
Vertrag, der Engpässe bei
der Wasserversorgung
vermeiden soll. Wie beim
Ortstermin deutlich wurde,
gibt es aber noch weitere
Details zu beachten.

Winklarn. (bej) Im Zuge der Bau-
maßnahme zur Sanierung der Was-
serversorgungsanlage Muschenried
wurde mit der Stadt Rötz ein Vertrag
über einen Notverbund zur Lieferung

von Rohwasser aus derWasserversor-
gungsanlage Heinrichskirchen be-
schlossen.

Direkt vor Ort, am Muschenrieder
Quellsammelschacht, kam es nun
nach einer Baustellenbesichtigung
zur Vertragsunterzeichnung zwi-
schen der Marktgemeinde Winklarn,
vertreten durch Bürgermeisterin
Sonja Meier und der Stadt Rötz, ver-
treten durch Bürgermeister Ludwig
Reger. Die ausführende Baufirma
Wagner aus Waldmünchen hat einen
Schieber gesetzt, der nach Öffnung
Wasser aus der Heinrichskirchner
Leitung zum Muschenrieder Schacht
überleitet.

Nach Inbetriebnahme muss eine
kontinuierliche Wasserbewegung er-

folgen, damit kein „stehendes“ Was-
ser entsteht. Die Mindestabnahme
ist mit 1000 Kubikmeter im Jahr fest-
gelegt. Bei eventuellen Engpässen
kann natürlich auf größere Mengen
zurückgegriffen werden, was Absicht
des Vertrages ist. Außerdem wurden
auch bereits die Installationsleitun-
gen und die Zuleitungen im Schacht
in Edelstahl ausgeführt.

Zur Baustellenbesichtigung mit
Vertragsunterzeichnung hatten sich
neben den beiden Bürgermeistern
auch Dipl. Ing. Albert Krämer vom
ausführenden Ingenieurbüro, der
Vorsitzende der Wasserversorgungs-
anlage Heinrichskirchener Gruppe,
Albert Haimerl sen. und Hans Dietl
vom Stadtrat Rötz eingefunden. Au-

ßerdem waren der VG-Leiter Anton
Brand, ein Vertreter der Baufirma
Wagner und der Wasserwart aus
Rötz, Josef Semmelbauer, vor Ort.
Abschließend wurde bemerkt, dass
diese Vertragsschließung ein gutes
Beispiel für die interkommunale Zu-
sammenarbeit auch über die Land-
kreisgrenzen hinaus darstellt.

Ein Hinweis galt noch der Bevölke-
rung von Muschenried und Haag:
Am Mittwoch und Donnerstag (29./
30. Oktober) erfolgt die Wasserver-
sorgung in den beiden Orten als Not-
versorgung über den Hochbehälter
Haag. An beiden Tagen sollte das
Wasser sparsam verwendet werden,
da nur begrenzte Kapazitäten zur
Verfügung stehen.

Nach der Baustellen-
besichtigung kam es
zur Vertragsunter-
zeichnung, welche
Bürgermeisterin
Sonja Meier aus
Winklarn und Ludwig
Reger aus Rötz (vor-
ne Mitte) vornahmen.

Bild: bej

Kurz notiert

Informationen zur
Nachbarschaftshilfe
Schönseer Land. (gl) Zu einem
Treffen zum Kennenlernen und
umweitereMaßnahmen undDe-
tails zu besprechen, lädt der Ver-
ein „Nachbarschaftshilfe im
Schönseer Land“ am Dienstag, 4.
November (nicht 31. Oktober),
um 19.30 Uhr zu einem Informa-
tionsabend in das Caritashaus in
Schönsee ein. Eingeladen sind al-
leVorstandsmitglieder, alleHelfer
und interessierte Bürger.

Für Tierhaltung
Schönsee. (mmj) Zur Ausstellung
„EuroTier“ inHannover, der welt-
weiten Leitmesse fürTierhaltung,
wird am Dienstag, 11. November,
eine Busfahrt organisiert. Anmel-
dung und weitere Infos bei Hans
Utz, Telefon 09674/924040. Ver-
billigte Eintrittskarten im Bus.

Vorverkauf für
Theaterstück

Tiefenbach. Die Karten für das
Theaterstück „Cola, Cash und
Kaugummi“ können amDienstag
sowie amMittwoch, 29. undDon-
nerstag, 30. Oktober, in der Spar-
kasse Tiefenbach und am Freitag,
31. Oktober im Geschäft Huber
erworben werden. Die Karte kos-
tet für Erwachsene sechs Euro,
für Kinder vier Euro. Gezeigt wird
der lustige Dreiakter am 15., 16.,
21., 22., 23., 29. und 30.November
jeweils um 19.30 Uhr (Einlass
18.30 Uhr). Nachmittagsvorstel-
lung ist am Sonntag, 23. Novem-
ber, 14Uhr (Einlass 13Uhr). Hier-
für gibt es keinenVorverkauf.


